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V^JL (g afl) Wolf = altb. ^ers!? (vehrko'), Skr. vrka [hierin j —

speciell auf eränischem Gebiete entwickeltem /i], (dajeak)
 Amme = neup. AjIj (daya.h), ^•yp C\l(iP0 Vater = altbaktr.

(put an), Jtyp (map) Mutter = altb. S^s?-*“6 (mätare),
(hramajem) ich befehle = neupers. (farmayam) von einer

Form math, Nebenform zu ma [vgl. dath von daJ, ,/«„//./ (jazel)
opfern = altbaktr. ("rü (yaz), Sanskr. yay, (jast) Opfer =
altb. (yagta), iij uij ifiijh (pajman), jüngere Form für älteres

(patman), Pehlewi jNanD (patman) — neupers. üUj

(paimän) Vertrag [oder Lehenwort?], .pyp (qojr, spr. quir)
Schwester = altbaktr. -"ey?"aL (qahha), Acc. 6f)«e&gt;&gt;3«£. (qnühurem),
Skr. svasar. Ferner gehören hierher die Genitive in &gt;y und y als

Vertreter der Sanskrit-Genitive in as und asya, in deren j offenbar

das sanskritische s vorliegt [vgl. oben unter £].

In manchen Fällen ist j nur Dehnungszeichen ohne jeglichen
etymologischen Werth. Es dient nämlich in Verbindung mit« dazu,
besonders in den auf Consonanten schüessenden Endsylben das alte
6 auszudrücken, das aber heutzutage von den Armeniern wie ui
ausgesprochen wird [vgl. Ähnliches in Betreff des Väv-i-maghül
bei den Persern]. In der Mitte des Wortes steht dem y meist •••-

gegenüber, z. B.: f/yp (kojr, spr. klär) blind = neup. (kor),
Pärsi ^3 (lcor), Gen. (kuri), “ihyz. (anojs, spr. anuis) süss,
lieblich = neup. (nos), vergl. (anusahot) wohl

 riechend, (anüsüthiun) Lieblichkeit, jyi- (jojn, spr.
juin) Grieche, Gen. jnätfr (jüni), vgl. ’laivla, jnüh,un,.„uh (jüna-
stan) Griechenland, jnäuuptpi (jünaren) griechisch.

e q

ist seiner Aussprache nach ein harter A-Laut; Petermann schreibt
dafür kh (Ji). Wie man nach einer nur einigerrnassen aufmerksamen
Betrachtung der Formen, die hierher gehören, ersehen kann, ist .p
kein einfacher Laut, sondern ein zusammengesetzter. Er entspricht
nämlich altem sv, manchmal tv und ist vollkommen das altbaktrische

£_, neupersisch y~. Dass hierbei s wie sonst auf eränischem Ge

 biete in li übergegangen und durch Einfluss des nachfolgenden v
in cli erhärtet wurde, beweist die Schreibweise des Neupersischen;
das hohe Alter dieser echt eränischen Lautumwandlung wird durch


